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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser

Kaum Neujahr vorbei, geht es bereits im 
Trab Richtung Fasnacht – zuerst im Dorf, 
dann in der Stadt. Wie immer scheiden sich 
die Geister betreffend deren Wichtigkeit. 
Für die einen ist es Tradition, die einfach 
gelebt werden muss, für andere ist zeit-
gleich der Ruf der Berge mit verführeri-
schen Pisten und Loipen unumgänglich. 
Welcher Typ sind Sie? Lieber ins Kostüm 
steigen oder in die Skihose? Lieber Larve 
oder Helm? Lustig wäre vielleicht einmal 
das Sujet «Witterswiler Pistensäue», dann 
könnte man mit Skidress und Helm in den 
Strassen mitschlurfen und abends in der 
Fasnachtsbar einen «Après-Ski-Waggis» 
nehmen. Dann allerdings würden auch Su-
jets wie «blaue Piste», «Slalom-Cortège» 
oder «Filmriss vs. Kreuzbandriss» gut pas-
sen. Zuvor würde man auf einem Räppli-

Hügel ein paar Stemmbogen machen, 
Räpplischlacht inklusive. Immerhin würden 
die Räppli nicht in den Haaren kleben, nicht 
im Ausschnitt kratzen und sich nicht in den 
Zoggeli ansammeln, weil Skischuhe, Helm 
und Einteiler so schön geschlossen sind. 
Ski und Stöcke sollte man allerdings weg-
lassen, da es sonst schwierig wird mit Pic-
colo, Trommel, Pauke und Trompete. 
Sie sehen, mit etwas Fantasie bringt man 
beide Gruppierungen zusammen. Bei Mei-
nungsverschiedenheiten hilft dann be-
stimmt ein «Hulapalu» oder «Atemlos», 
fein gespielt von der «Skihosengugge». Ich
wäre jedenfalls gespannt auf die Schnitzel-
bängg!

Franziska Fasolin
für das Redaktionsteam
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Liebe Witterswilerinnen 
Liebe Witterswiler 
 
Im vergangenen Jahr hat sich der Gemeinderat intensiv 
mit der Überarbeitung der Gebühren für Wasser und 
Abwasser, der Neuausrichtung der Bauverwaltung, dem 
gemeinsamen Auftritt mit Bättwil, Metzerlen-Mariastein und 
Rodersdorf an der Gewerbeaussstellung in Flüh 
beschäftigt, um nur ein paar Punkte zu nennen.  
 
Im Jahr 2025 wird sich der Gemeinderat weiter mit der 
Ortsplanungsrevision und dem Dorfkern auseinander setzen. Es sollen Lösungen 
gefunden werden, wie die grossen Dachflächen belichtet werden können und wie es 
gelingen kann, Wohnraum für Senioren im Dorf zu schaffen, damit sie in Witterswil 
wohnhaft bleiben können. Bereits im März 2025 erwarten wir den 
Vorprüfungsbericht des Kantons, in dem das weitere Vorgehen skizziert wird. Gerne 
werden wir zu gegebener Zeit über die nächsten Schritte informieren.   
 
Ein weiteres Arbeitsfeld zeigt sich in der notwendigen Neuausrichtung der Bau- und 
Finanzverwaltung: Paul Rüedi ist auf ein Jahr befristet bis Ende 2025 angestellt und 
Anita Müller erreicht im Jahr 2026 das Pensionsalter. Aus diesen Gründen müssen 
diese Stellen neu besetzt werden. Es ergibt sich dabei die Chance, eine mögliche 
Zusammenlegung dieser Arbeitsbereiche mit den umliegenden Gemeinden zu 
prüfen. Dies ist mir ein grosses Anliegen.  
 
An der Gemeindeversammlung wurde erfreulicherweise der Kredit für die 
Neugestaltung des Spielplatzes gesprochen. Auch hier wird einiges zu tun sein, 
damit das Projekt möglichst rasch umgesetzt werden kann.  
 
Daneben fallen weitere Aufgaben an, wie die Einführung eines internen 
Kontrollsystems und die tägliche Arbeit rund um die Gemeinde. Die Kommissionen, 
Arbeitsgruppen und die Gemeinderäte bleiben dran, um das Beste für Witterswil zu 
erwirken. 
 
Ihnen, liebe Witterswilerinnen, liebe Witterswiler, danke ich für Ihr Vertrauen und 
wünsche Ihnen und uns allen ein gutes 2025! 

 
 
 

 
Doris Weisskopf, Gemeindepräsidentin 

Im Dorfkern von Witterswil zu vermieten: 

Ab 1. April 2025: 

3-Zimmer Dachwohnung (ca. 70 m2) mit Cheminée 
3 Zimmer mit Parkettböden 
Küche/Bad/Entrée mit Steinplatten 
Eigene Waschmaschine 
 
Miete mtl. CHF 1'250 plus NK CHF 180. Abstellplatz kann für CHF 45 pro 
Monat dazu gemietet werden. 
 
Tel. 061 722 04 52 oder 079 526 56 44 (ab 18 Uhr) 
 

ZIVILSTANDSMELDUNGEN 
UND GRATULATIONEN 
 
 
HERZLICHE  GRATULATION 
 
zur Geburt von 

SCHAGERL  Paula Leana  
geboren am 26. Dezember 2024, Tochter 
der Schagerl Nicole und des Kühn Chris-
toph. 

 
 

Wir gratulieren den Eltern sehr herzlich 
und wünschen der Familie eine glückliche 
Zukunft. 
 
 
HERZLICHES  BEILEID 
 
Am 28. Dezember 2024 ist verstorben 

MUNTWILER-BUSER  Karl 
Geboren am 5. September 1930 
 

 
 

 
 
 
 
 
HERZLICHE  GRATULATION 
 
Am 9. Januar 2025 durfte 

GSCHWIND  Lina 
ihren 100. Geburtstag feiern. Auf Seite 11 
lesen Sie über das grosse Jubiläum.  
 

 
 
 
Am 16. Januar 2025 feierte  

BLÄTTLER-STEBLER  Robert 
Seinen 95. Geburtstag. 
 
 
Wir gratulieren der Jubilarin und dem Jubi-
laren sehr herzlich und wünschen gute Ge-
sundheit und viel Freude. 
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PAPIERSAMMLUNG 2025
Freitags ab 07.00 Uhr
7. Februar 7. März
4. April 2. Mai
6. Juni 4. Juli
8. August 5. September
3. Oktober 7. November
5. Dezember

GROBSPERRGUT, METALL UND
UNBRENNBARE ABFÄLLE 

BRENNBARES KLEINSPERRGUT
Mit der Kehrichtabfuhr in Bündel bis 
max. 20 kg (SUVA-Vorschrift). Bei 20 kg
sind 3 Marken aufzukleben.

 Kleinsperrgut 100/50/50 cm, jeden
Dienstag mit dem Hauskehricht,
z.B. Stühle, Nachttisch, usw.

GROBSPERRGUT
In Bündel bis max. 20 kg (SUVA Vor-
schrift). Bei 20 kg sind 3 Marken aufzu-
kleben. Bereitstellung bis 07.00 Uhr.
Grobsperrgut brennbar 200/50/100 cm 
und Sperrgut brennbar, z. B. Bett, Mat-
ratze, Blumenkisten, Sofa, Schrank.
brennbar:

 Mittwoch, 05. März 2025
 Mittwoch, 03. September

Grobsperrgut Metall, z. B. Fahrrad, Bü-
geltisch, Pfannen, usw.
Metall:

 Mittwoch, 05. Februar 2025
 Mittwoch, 05. November

Sirenentest am 5. Februar 2025

Jeweils am ersten Mittwoch des Monats 
Februar findet in der Schweiz der jährli-
che Sirenentest statt. Es sind keine Ver-
haltens- und Schutzmassnahmen zu er-
greifen. Die Bevölkerung wird um Ver-
ständnis für die mit der Sirenenkontrolle 
verbundenen Unannehmlichkeiten gebe-
ten. Der 1. Alarm wird um 13.30 Uhr aus-
gelöst, der 2. Alarm um 13.35 Uhr und 
der 3. Alarm um 13.45 Uhr.

Fundbüro
Die Gemeindeverwaltung beherbergt 
Fundstücke von den Strassen, den 
Tramstationen, dem Dorfladen und 
auch von den Spazierwegen. Wenn 
Ihnen etwas abhandengekommen ist, 
fragen Sie bei uns nach. 

Volksabstimmung vom 9. Februar 25

Eidgenössische Vorlage:
1. Volksinitiative vom 21. Februar 2023
«Für eine verantwortungsvolle Wirt-
schaft innerhalb der planetaren Gren-
zen (Umweltverantwortungsinitiative)»

Kantonale Vorlagen:
1. Totalrevision des Energiegesetzes

(EnG SO)
2. Gesetzesinitiative «Mindestlohn-Initi-

ative»

AMTLICHE MITTEILUNGEN

SCHALTERÖFFNUNGSZEITEN 
Montag bis Donnerstag, 08.30 bis 10.30 
Uhr sowie Montag von 16.00 bis 18.15 
Uhr. Termine ausserhalb der Öffnungs-
zeiten auf Anmeldung möglich. Am Frei-
tag bleibt die Verwaltung geschlossen. 
 
 
TELEFON 061 725 10 10  
Montag bis Donnerstag,  
9.00 bis 11.00 Uhr.  
Am schnellsten erreichen Sie die Ver-
waltung via Mail. 
finanzen@witterswil.ch oder 
einwohnerkontrolle@witterswil.ch bzw. 
gemeinde@witterswil.ch  
Bei Todesfällen wenden Sie sich als 
erstes an das von Ihnen gewählte Be-
stattungsunternehmen. 
 
 
JAHRESSTATISTIK 2024 
EINWOHNERKONTROLLE 
Total 31.12.2024 1‘503 
Männer 749 
Frauen 754 
davon Ausländer 288 
Ortsbürger 120 
Reformiert 265 
Katholisch 368 
Konfessionslos/Andere  869 
Einbürgerungen 1 
Zuzüge/Wiederzuzüge 82 
Wegzüge 59 
Geburten 12 
Todesfälle 10 
Erreichen Volljährigkeit 13 
 
 
Sitzungen Baukommission 2025 
jeweils dienstags, 17.30 Uhr: 
25. Februar 25. März 
29. April 27. Mai 
24. Juni 26. August 

16. September 28. Oktober 
25. November 16. Dezember 
 
Einreichen der Baugesuche jeweils eine 
Woche vor der Sitzung an die Gemeinde 
Witterswil, z.Hd. Baukommission, Bättwi-
lerstrasse 23, 4108 Witterswil. 
 
Abendliche Sprechstunden beim Bau-
verwalter: Jeweils dienstags eine Wo-
che vor der BK-Sitzung, von 17.00 bis 
18.15 Uhr an folgenden Daten: 
18. Februar 18. März 
22. April 20. Mai 
17. Juni 19. August 
23. September 21. Oktober 
18. November 09. Dezember 
 

ABFALLKALENDER         
Kehrichtabfuhr jeweils dienstags. Be-
reitstellung bis 07.00 Uhr. 
 
 
GRÜNABFUHR 2025 
Jeweils montags an folgenden Daten: 
17. März  14. April 
28. April  12. Mai 
26. Mai  16. Juni 
30. Juni  14. Juli 
28. Juli  11. August 
25. August  08. September 
22. September 06. Oktober 
20. Oktober  03. November 
17. November 01. Dezember 
 
 
HÄCKSELDIENST 2025 
Jeweils montags an folgenden Daten: 
24. März  05. Mai 
15. September 10. November 
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EINWOHNERGEMEINDE 4108 WITTERSWIL  
 
Gemeinderat 
 
 

 

Sitzungsdaten Gemeinderat 2025 
 
Die Sitzungen des Gemeinderats sind grundsätzlich öffentlich (ausser  
Traktanden mit Persönlichkeitsschutz). Sie finden in der Regel  
14-täglich montags um 18.30 Uhr im Gemeindehaus statt:  
 
Januar:  13. / 27. 
Februar:  10. / 24. 
März:  17. (mit Bürgerrat) / 24.  
April:  07. (mit Bättwil) / 28.  
Mai:  05. / 19.  
Juni:  02. / 16. / 30. 
Juli: 21. 
August:  11. / 25. 
September:  08. (mit Kommissionen) / 22. (mit Bättwil)  
Oktober:  13. (Klausur) / 27.  
November:  10. / 24. (mit Bürgerrat)  
Dezember:  08. / 15. (optional)  
 
Weitere Sitzungen können nach Bedarf abgehalten werden. 
 
 

*** 
 
 

GEMEINDEVERSAMMLUNGEN:  
 
Donnerstag,  05. Juni (Rechnung 2024)  
Dienstag,  09. Dezember (Budget 2026)  
 
 
Ausserordentliche Gemeindeversammlungen werden nach Bedarf 
einberufen. 
 

EINWOHNERGEMEINDE 4108 WITTERSWIL  
 
Baukommission  
Mario Birrer (Präsident), Valentin Huber (Vizepräsident), Ottilia Spaar (Aktuarin)  
 

 

Sitzungsdaten und Sprechstunden 2025  
 
Die Sitzungen der Baukommission   Sprechstunden  
 
21. Januar       14. Januar 
25. Februar       18. Februar 
25. März       18. März 
29. April        22. April 
27. Mai        20. Mai  
24. Juni        17. Juni 
26. August      19. August 
16. September       23. September 
28. Oktober       21. Oktober 
25. November       18. November 
16. Dezember       09. Dezember 
 
jeweils dienstags um 17.30 Uhr   jeweils dienstags von 17.00 
        bis 18.15 Uhr 
 
Für die Sprechstunde ist keine Anmeldung erforderlich- kommen Sie 
einfach vorbei, wenn Sie zu einem Bauvorhaben Beratung wünschen.  
 

Die Firma für Wartungsarbeiten
und Neuinstallationen von

Funk-Alarmanlagen
www.osertech.ch │ 061 721 22 11
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Postkonto 
45-455-2

Beratungsstelle der Pro Senectute
im Solothurnischen Leimental (SoLei)
Für das Sol. Leimental steht ein Beratungsfenster zur Verfügung. 
Die Gemeinde Bättwil stellt hierfür die erforderliche Infrastruktur 
zur Verfügung. Das Beratungsfenster Sol. Leimental findet jeweils 
am 2. Dienstag im Monat zwischen 13.45 und 16.15 Uhr statt 
und befindet sich im Gemeindezentrum Bäramsle, Eingang Re-
benstrasse 31, 4112 Bättwil.  

Pro Senectute Kanton Solothurn ist im Sol. Leimental zuständig für 
die Altersberatungen, Information und Triage. Die Beratungen er-
folgen telefonisch, im Beratungsbüro, digital per Teams oder durch 
externe Besuche.  

Melden Sie sich vorgängig telefonisch zwischen 8.00-11.00 Uhr 
un-ter 061 781 12 75, um einen Beratungstermin zu reservieren. 
Das Beratungsfenster ist an folgenden Terminen besetzt:  

Für das 1. Halbjahr 2025 werden folgende Daten angeboten:  

 Dienstag, 14. Januar 2025
 Dienstag, 11. Februar 2025
 Dienstag, 11. März 2025
 Dienstag, 08. April 2025
 Dienstag, 13. Mai 2025
 Dienstag, 10. Juni 2025

Die Beratungen sind vertraulich und kostenlos. 

Beratungsfenster Sol. Leimental im    
Gemeindezentrum Bäramsle    
Eingang Rebenstrasse 31 

Pro Senectute • Fachstelle für Altersfragen Dorneck-Thierstein 
Bodenackerstrasse 6 • 4226 Breitenbach • Telefon 061 781 12 75 
info@so.prosenectute.ch • www.so.prosenectute.ch  

Lina Gschwind, seit hundert Jahren 
 
Am vergangenen 9. Januar ist Lina Gschwind 100 Jahre alt geworden. Das 
Gyrehuus, wo sie aufwuchs, hat eine geschichtsträchtige Vergangenheit. 
Ursprünglich war hier das Geschlecht Gyr beheimatet. Durch Heirat ergab sich der 
Name Gschwind. Als Dorfname blieb bis heute die Bezeichnung s‘Gyre am Haus 
und an den Bewohnern haften.  
Als s’Gyre Lineli ihre frühen Jugendjahre erlebte, wohnten im Dorf etwa 320 
Personen. Alle kannten sich, auch die Haushalte und die Familiengeschichten.  
Die Leute lebten zu einem grossen Teil als Selbstversorger. Viele waren 
Kleinbauern im Nebenberuf und hielten wenige Kühe oder nur Kleinvieh. Die 
anfallende Arbeit erledigten weitgehend die Frauen. Die Männer gingen auswärts 
zur Arbeit.  
15 Bauernbetriebe des Dorfes wurden hauptberuflich geführt, auch der Betrieb der 
Familie Gschwind. Die drei Töchter halfen den Eltern im Haushalt und bei der 
Feldarbeit mit. Lina war die Jüngste und blieb der «Scholle» treu, während die 
beiden älteren Schwestern einem Beruf nachgingen. Bald kam die Familie der 
einen Schwester dazu, sodass der Haushalt schliesslich auf zehn Personen 
angewachsen war.  
In ruhiger Art beteiligte sich Lina gerne am Dorfleben und hatte gerne Kontakt zu 
den Leuten. Sie war bereit, wenn Hilfe nötig war. Während Jahrzehnten schätzte 
der Kirchenchor ihre schöne Sopranstimme. In der Fasnachtszeit war der Besuch 
bei s’Gyre selbstverständlich, unvergesslich sind die Fasnachts-Chiechli und 
Schenkeli. 
Obwohl der Bauernbetrieb später weitgehend eingestellt wurde, waren die Reben 
und der Pflanzgarten zu besorgen. Auch die betagten Eltern und die verwitwete, 
älteste Schwester brauchten Pflege. 
Bis ins hohe Alter von über neunzig Jahren unterhielt Lina mustergültig den 
grossen Ziergarten vor dem Wohnhaus. 
Nachdem sie längere Zeit von ihrer jüngsten Nichte betreut worden war, geniesst 
sie heute den Aufenthalt im Altersheim in Flüh, wo sie in geistiger Frische mit vielen 
Gratulanten ihren Geburtstag feiern durfte. Der Besuch einer Delegation des 
Solothurnischen Regierungsrates, angeführt vom Standesweibel, erfüllte sie mit 
Dank und Stolz. Im Heim fühlt sich Lineli gut aufgehoben, aber gerne denkt sie an 
die vergangenen Zeiten zurück. 
 

      Seppi Stebler 
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einen Schwester dazu, sodass der Haushalt schliesslich auf zehn Personen 
angewachsen war.  
In ruhiger Art beteiligte sich Lina gerne am Dorfleben und hatte gerne Kontakt zu 
den Leuten. Sie war bereit, wenn Hilfe nötig war. Während Jahrzehnten schätzte 
der Kirchenchor ihre schöne Sopranstimme. In der Fasnachtszeit war der Besuch 
bei s’Gyre selbstverständlich, unvergesslich sind die Fasnachts-Chiechli und 
Schenkeli. 
Obwohl der Bauernbetrieb später weitgehend eingestellt wurde, waren die Reben 
und der Pflanzgarten zu besorgen. Auch die betagten Eltern und die verwitwete, 
älteste Schwester brauchten Pflege. 
Bis ins hohe Alter von über neunzig Jahren unterhielt Lina mustergültig den 
grossen Ziergarten vor dem Wohnhaus. 
Nachdem sie längere Zeit von ihrer jüngsten Nichte betreut worden war, geniesst 
sie heute den Aufenthalt im Altersheim in Flüh, wo sie in geistiger Frische mit vielen 
Gratulanten ihren Geburtstag feiern durfte. Der Besuch einer Delegation des 
Solothurnischen Regierungsrates, angeführt vom Standesweibel, erfüllte sie mit 
Dank und Stolz. Im Heim fühlt sich Lineli gut aufgehoben, aber gerne denkt sie an 
die vergangenen Zeiten zurück. 
 

      Seppi Stebler 
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Wettsteinplatz 8  
4058 Basel  
061 693 00 10  
Info@histo.ch  

 
Wettsteinplatz 8  
4058 Basel  
061 693 00 10  
Info@histo.ch  

Öffnungszeiten  
Mo – Do 08:00 – 12:00 / 13:00 – 17:00  
Fr  08:00 – 12:00 / 13:00 – 16:30 
Sa & So  geschlossen 
 

www.histo.ch 

Reparatur-Service, Montage und 
Beratung bei allen Grosshaushaltsapparaten 

•• V-ZUG •• Miele •• Electrolux •• Bosch  
•• Siemens •• Sibir •• AEG •• Liebherr 
•• Jura •• Schulthess •• Wesco •• u.v.m 
  
Wettsteinplatz 8 •• 4058 Basel ••  061 693 00 10 •• Info@histo.ch  

Der Schulweihnachtsmarkt

In der letzten Novemberwoche starteten die Kinder der Primarschu-
le Witterswil / Bättwil in die Projektwoche zum Thema «Upcycling». 

Beim Upcycling werden Abfallprodukte oder an-
dere nicht mehr verwendete Materialien zu neuen 
Produkten verarbeitet. Bei dieser Form des Recy-
clings findet eine Aufwertung des Produkts statt.
 
Die Kinder und Lehrpersonen wurden im Vorfeld 
dazu aufgefordert Gläser, Flaschen, Stoffreste, 
Tassen und andere alte Stoffe mitzubringen. Dar-
aus wurden, während der Projektwoche, tolle neue 
Produkte für den Schulweihnachtsmarkt gebastelt. 
Passend zum Thema gab es auch ein Gelände-
spiel auf dem Schulhof, wobei die Kinder einen 
spielerischen Zugang zum Thema Recycling und 

Upcycling erhielten. Eingeteilt in verschiedene Teams musste Metall, PET, Plastik und Pa-
pier auf dem Schulhof gesammelt, getauscht und recycelt werden.

Am Dienstag, den 10. Dezember, fand dann der Schulweihnachtsmarkt in der fast nicht mehr 
wiederzuerkennenden Mehrzweckhalle statt.

An den schön geschmückten Ständen waren die 
vielfältigen Produkte der Kinder aus der Projekt-
woche zu bestaunen und zu kaufen.  Es gab ver-
schiedene Engel, Kerzengläser, Haargummis, 
Weihnachtskarten, Schlüsselanhänger, Tannen-
bäumchen, sowie praktische Anzündhilfen und 
vieles mehr. Für die Kinder war es ein besonderes 
Erlebnis, ihre selbst erstellten Produkte eigenhän-
dig am Stand verkaufen zu dürfen.

Der Glühwein und Punsch des Elternrates konnte 
aus selbstbemalten Tassen getrunken werden. Für den kleinen Hunger gab es selbstge-
machte Kürbissuppe vom Kindergarten und Hotdogs. Weiter konnte man sich sein eigenes 
Schlangenbrot an der Feuerschale auf dem Pausenplatz bräteln.

Mit den schönen Weihnachtsliedern, welche einige Klassen im Laufe des Abends auf der 
Bühne vorgesungen haben, wurde der Anlass zusätzlich musikalisch bereichert.

Wir danken an dieser Stelle allen Gästen für ihr zahlreiches Erscheinen und möchten uns 
zusätzlich beim Hauswartteam und allen, die bei der Vorbereitung und Durchführung des 
Weihnachtsmarktes mitgeholfen haben, herzlich bedanken. Es war ein stimmungsvoller und 
erfolgreicher Abend in der Adventszeit. Vom Erlös des Weihnachtsmarktes ging ein Teil an 
das Projekt «Neugestaltung Spielplatz» sowie ein Teil in die Klassenkassen der Schule.  

Lorina Leu und Claudia Müller-Buser

 Abb. 1: Gruppenbild des Geländespiels.

Abb. 2: Verkaufsstand am Schulweihnachtsmarkt. 
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Motivierter dipl. Musiklehrer erteilt  
Saxophon- und Klavierunterricht. 
 
Ich freue mich auf Ihren Anruf 
Dani Schmidli Witterswil 079 421 62 64 
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Roland Baumann

www.osergipserag.ch

GIPSEN ●   ISOLIEREN   ●   VERPUTZEN

4114 Hofstetten  ●  4107 Ettingen
Tel. 061 731 28 24

OSER GIPSER AG

Unser Tipp: Isolieren Sie Ihr Gebäude jetzt!
Über Anspruch auf Fördergelder informieren wir Sie gerne.

Sola

27.07.25 - 08.08.25

In 13 Tagen um die Welt
JuBla Witterswil-Bättwil und Hofstetten-Flüh

Vorlagertreff: 21.06.25

Weitere Infos:
jublawitterswilbaettwil.jublaweb.ch

jubla-hofl.ch
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Emilie Mayer
Die grösste Komponistin Europas - eine Wiederentdeckung!

Simone Strohmeier – Violine
Lukas Raaflaub – Violoncello

Aline Koenig – Klavier

spielen Werke von
Emilie Mayer, Enrique Fernandez-Arbós,

Kenji Bunch und Astor Piazzolla

Sonntag, 9. Februar 2025
17.00 Uhr im Gemeindesaal Rodersdorf

Nach dem Konzert laden wir Sie gerne zu einem Apéro ein. 
Kollekte zu Gunsten des Fördervereins.

https://www.musol.ch/förderverein

Zu Verkaufen:

Brennholz trocken aus 
der Region in diversen 
Längen.

Hausgeliefert

Louis Doppler
Witterswil

079 607 04 38
061 721 11 86
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Buttiweg 28, 4112 Flüh     
Tel. 061 731 38 86 
E-Mail sekretariat@kgleimental.ch 
www.kgleimental.ch 
 

 

Gottesdienste und Anlässe 
 

Fr 31.01. 19.30 Jugendtreff JTF, Yannik Stebler, UG Kirche 
So 02.02. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Andreas Klaiber 
So 09.02. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Andreas Klaiber 
Mi 12.02. 17.00 Meitliträff: Fasnachtsdeko. Anmeldung bis 8.2. unter 

www.kgleimental.ch oder 061 731 38 86, Unkostenbeitrag Fr. 5.-, 
Anita Violante 

So 16.02. 10.00 Gottesdienst mit Musik von Astor Piazolla und Klezmer-
Arrangements von Reiner Oberbeck. Pfarrer Michael Brunner, 
Jasmine Weber, Magdalena Welten, Karin Dornbusch und Stefan 
Pöll, Apéro 

So 23.02. 10.00 Ökumenischer Gottesdienst in Rodersdorf mit den zweiten 
Primarschulklassen (s. Hinweis) 

Do 27.02. 14.30 Treffpunkt zum Thema: «Vom Sitzen und Besitzen. Was 
afrikanische Sitzmöbel erzählen können.», Pfarrer Andreas Klaiber 
und Vorbereitungsteam, Kaffee und Kuchen 

Fr 28.02. 19.30 Jugendtreff JTF, Yannik Stebler, UG Kirche  
So 02.03. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Michael Brunner 

 
 

 

 
 
 
 
Ökumenische Anlässe 
 
 

Mi 05.02. 14.30 Geschichtenabenteuer für Kinder ab fünf Jahren, Anmeldung bis 
2.2. unter www.kgleimental.ch oder 079 514 29 72, Unkostenbeitrag 
Fr. 5.-, Evelyne Standke und Sigirid Petitjean 

So 23.02. 10.00 Gottesdienst mit den zweiten Primarschulklassen (s. Hinweis) 
 
 
Hinweis 
«Ich sehe etwas, was du nicht siehst.» ist auch als Redewendung verbreitet und wurde 
als Titel für verschiedene Bücher und Lieder verwendet. Wer kennt es nicht, dieses 
beliebte Kinderspiel. Dinge, die wir nicht gleich sehen faszinieren schon immer Kinder und 
Erwachsene. Worauf kommt es an? Sehen und nicht Sehen, Hören und nicht hören? Im 
ökumenischen Gottesdienst am Sonntag, 23. Februar, 10 Uhr, mit den Kindern der 
zweiten Primarschulklassen erfahren wir in der Kirche in Rodersdorf spielerisch, wie 
Jesus die Welt betrachtete. Herzliche Einladung!  
Mit Marek Sowulewski und Brigitte Feiler 
 

 

Chirche für die Jüngschte 
 

 

 

Alle Kinder sind herzlich eingeladen, mit uns einen ökumenischen 
Gottesdienst zu feiern. 

 

Sonntag, 02. Februar 2025 um 10.00 Uhr 
in der Kirche Witterswil 

 
Dauer ca. 30 Minuten 

Wir werden zusammen Lieder singen, eine spannende Geschichte hören und 
basteln! Wir hoffen, dass wir ganz viele Kinder mit ihren Eltern begrüssen 

dürfen, die Freude haben, zusammen mit den Jüngsten die Kirche zu 
besuchen. 

 
Auf Euer Kommen freuen sich: 

Melanie Farronato und Caroline Zuccolin 
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Anmeldung und Buchbestellung: sololeimental@gmail.com 
Bitte reservieren Sie sich dieses Datum.   
 
Ökumenischer Reis-Tag 
Sonntag, 5. April, 12 – 14 Uhr in der Mehrzweckhalle in Witterswil. 
Bitte reservieren Sie sich dieses Datum.   
 
Einige Daten zu kirchlichen Anlässen 
Sa. 01.02. 18.00 Mariä Lichtmesse mit Einschreibung zur Firmung 

mit Abt Peter von Sury 
in der Kirche Metzerlen 
Mitwirkung: Firmandinnen und Firmanden sowie 
der Kirchenchor Metzerlen 

So. 02.02. 10.00 Kindergottesdienst „Chirche für die Jüngschte“ 
in der Kirche Witterswil 
mit Melanie Farronato und Caroline Zuccolin 

Mi. 05.02. 09.00 Eucharistiefeier mit Agathabrot- und  
Blasiussegen  
in der Kirche in Rodersdorf 

So. 16.02 10.00 Wort-Gottes-Feier 
in der Kirche Witterswil 
mit Bibliolog, Eva Schelker und der Liturgiegruppe  

 
Weitere aktuelle Anlässe und Mitteilungen sowie die ordentlichen Gottesdienstzeiten 
entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.pastoralraum-so-leimental.ch oder dem 
zweiwöchentlich erscheinenden Pfarrblatt „Lichtblick“.  
 

RÖM.-KATH. PFARREI ST. KATHARINA, WITTERSWIL-BÄTTWIL 
Tel. 061 721 11 30 

pfarramt.witterswil@bluewin.ch  
  www.pastoralraum-so-leimental.ch  

____________________________________________________________________________ 
Mariä Lichtmess mit Einschreibung zur Firmung und Kerzenweihe  
Am Samstag, 1. Februar, laden wir herzlich zum Einschreibegottesdienst der 
Firmand*innen ein, der anlässlich des Festes Mariä Lichtmess um 18 Uhr in 
Metzerlen gefeiert wird. Dieser besondere Festgottesdienst wird von Abt Peter 
von Sury zelebriert, von den Jugendlichen aktiv mitgestaltet und steht ganz im 
Zeichen des Lichts und der Gemeinschaft. Mariä Lichtmess lässt die weihnacht-
liche Lichtsymbolik noch einmal erstrahlen. Unzählige Kerzen werden die Kir-
che in ein warmes, helles Licht tauchen und eine einzigartige Atmosphäre 
schaffen. 
Einen weiteren eindrucksvollen Moment dieses Gottesdienstes erleben wir, 
wenn die Firmand*innen sich vorstellen und mit ihrer Anmeldung ihr ganz per-
sönliches «Ja, ich möchte das Sakrament der Firmung am 24. Mai 2025 erhal-
ten» bekunden. 
Mit grosser Freude dürfen wir die Erstkommunionkinder 2025 aus unserem 
Pastoralraum in unserer Mitte begrüssen und diesen besonderen Tag gemein-
sam mit ihnen erleben. Musikalisch wird dieser festliche Gottesdienst vom Kir-
chenchor Metzerlen bereichert. 
Im Rahmen der Feier werden zudem die Kerzen aus unserem Pastoralraum 
geweiht, die uns symbolisch durch das Jahr begleiten werden. 
Wir freuen uns auf dieses stimmungsvolle Lichtfest und auf Sie als unsere Mit-
feierenden. 

Madeleine Iseli, Leitung Firmung 
 

Ökumenischer Kindergottesdienst: Chirche für die Jüngschte 
Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr in der Kirche Witterswil. Alle Kinder sind herzlich 
eingeladen, mit uns einen ökumenischen Gottesdienst zu feiern. 
Wir werden zusammen Lieder singen, eine spannende Geschichte hören und 
auch wieder basteln. Wir begrüssen auch die Eltern, Grosseltern und alle, die 
Freude haben, zusammen mit den Jüngsten die Kirche zu besuchen. 
Auf Euer kommen freuen sich 

Melanie Farronato und Caroline Zuccolin 
Geschichtenabenteuer  
für Kindergarten- und Primarschulkinder 
Mittwoch, 5. Februar, 14.30 bis 16.30 Uhr, Ökumenische Kirche Flüh 
Zum Thema: Wer oder was bin ich? mit Evelyne Standke und Sigrid Petitjean 
Anmeldung bis Sonntag, 2. Februar an 079 514 29 72, www.kgleimental.ch  
Unkostenbeitrag Fr. 5.- 
 
Wort-Gottes-Feier 
Sonntag, 16. Februar, 10 Uhr, in der Kirche Witterswil 
mit Bibliolog, Eva Schelker und der Liturgiegruppe  
 
11 vor 11 - Literarischer Brunch 
Sonntag, 16. März, 10.49 Uhr, in der Kirche Witterswil. 
Wir lesen und besprechen gemeinsam das Buch von Gerd Theissen «Im Schat-
ten des Galiläers» 

RÖM.-KATH. PFARREI ST. KATHARINA, WITTERSWIL-BÄTTWIL 
Tel. 061 721 11 30 

pfarramt.witterswil@bluewin.ch  
  www.pastoralraum-so-leimental.ch  

____________________________________________________________________________ 
Mariä Lichtmess mit Einschreibung zur Firmung und Kerzenweihe  
Am Samstag, 1. Februar, laden wir herzlich zum Einschreibegottesdienst der 
Firmand*innen ein, der anlässlich des Festes Mariä Lichtmess um 18 Uhr in 
Metzerlen gefeiert wird. Dieser besondere Festgottesdienst wird von Abt Peter 
von Sury zelebriert, von den Jugendlichen aktiv mitgestaltet und steht ganz im 
Zeichen des Lichts und der Gemeinschaft. Mariä Lichtmess lässt die weihnacht-
liche Lichtsymbolik noch einmal erstrahlen. Unzählige Kerzen werden die Kir-
che in ein warmes, helles Licht tauchen und eine einzigartige Atmosphäre 
schaffen. 
Einen weiteren eindrucksvollen Moment dieses Gottesdienstes erleben wir, 
wenn die Firmand*innen sich vorstellen und mit ihrer Anmeldung ihr ganz per-
sönliches «Ja, ich möchte das Sakrament der Firmung am 24. Mai 2025 erhal-
ten» bekunden. 
Mit grosser Freude dürfen wir die Erstkommunionkinder 2025 aus unserem 
Pastoralraum in unserer Mitte begrüssen und diesen besonderen Tag gemein-
sam mit ihnen erleben. Musikalisch wird dieser festliche Gottesdienst vom Kir-
chenchor Metzerlen bereichert. 
Im Rahmen der Feier werden zudem die Kerzen aus unserem Pastoralraum 
geweiht, die uns symbolisch durch das Jahr begleiten werden. 
Wir freuen uns auf dieses stimmungsvolle Lichtfest und auf Sie als unsere Mit-
feierenden. 

Madeleine Iseli, Leitung Firmung 
 

Ökumenischer Kindergottesdienst: Chirche für die Jüngschte 
Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr in der Kirche Witterswil. Alle Kinder sind herzlich 
eingeladen, mit uns einen ökumenischen Gottesdienst zu feiern. 
Wir werden zusammen Lieder singen, eine spannende Geschichte hören und 
auch wieder basteln. Wir begrüssen auch die Eltern, Grosseltern und alle, die 
Freude haben, zusammen mit den Jüngsten die Kirche zu besuchen. 
Auf Euer kommen freuen sich 

Melanie Farronato und Caroline Zuccolin 
Geschichtenabenteuer  
für Kindergarten- und Primarschulkinder 
Mittwoch, 5. Februar, 14.30 bis 16.30 Uhr, Ökumenische Kirche Flüh 
Zum Thema: Wer oder was bin ich? mit Evelyne Standke und Sigrid Petitjean 
Anmeldung bis Sonntag, 2. Februar an 079 514 29 72, www.kgleimental.ch  
Unkostenbeitrag Fr. 5.- 
 
Wort-Gottes-Feier 
Sonntag, 16. Februar, 10 Uhr, in der Kirche Witterswil 
mit Bibliolog, Eva Schelker und der Liturgiegruppe  
 
11 vor 11 - Literarischer Brunch 
Sonntag, 16. März, 10.49 Uhr, in der Kirche Witterswil. 
Wir lesen und besprechen gemeinsam das Buch von Gerd Theissen «Im Schat-
ten des Galiläers» 

 

 

        

 

       

Patrik Altermatt 

    Dipl. Vorarbeiter Maler 

  patrik.altermatt@altermatt-maler.ch 

 

flexibel - fachgerecht - innovativ 

Ihr Kundenmaler von der Region 

Tel: +41 77 520 89 07 

4108 Witterswil 

www.altermatt-maler.ch 
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Restaurant Pizzeria Landhuus
Bahnweg 1, 4108 Witterswil
Tel. 061 721 40 30
www.landhuus-witterswil.ch 

info@landhuus-witterswil.ch 

Öffnungszeiten
Montag – Dienstag: geschlossen
Mittwoch – Samstag: 10:00 bis 14:00 und 17:00 bis 23:00 Uhr 
Sonntag:  10:00 bis 22:00 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Gartenbau Graf & Zwahlen AG
Therwilerstrasse 28 . 4103 Bottmingen . Telefon 061 401 04 06

Inhaber: Martin Lehmann . Burgunderstrasse 13 . 4108 Witterswil

Jetzt aktuell:
BepflanzungenNeue Gartenidee

Gartenbau Graf & Zwahlen AG
Brühlstrasse 8 . 4107 Ettingen . Telefon 061 401 04 06

Inhaber: Martin Lehmann . Burgunderstrasse 13 . 4108 Witterswil

Jetzt aktuell:
Winterschnittarbeiten

LADEN, POSTAGENTUR UND TREFFPUNKT
In den Reben 5, 4108 Witterswil. Tel. 061 722 04 64, laden@dola.ch, www.dola.ch
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo. Bis Fr. 7:00 – 12:15 und 14:00 – 18:30, Sa. 7:30 – 13:00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr Dorfladenteam

FAMILIENPREIS
Jedes Jahr wieder das Januarloch? 
Wir haben die Lösung. Mit den Volg 
Familienpreis Produkten entlasten Sie 
Ihr Budget.
Das Familienpreis-Sortiment führen 
wir in verschiedenen Produktgruppen. 

IM DOLA ISCH FASNACHT
Stillen Sie Ihren Hunger nach 
Fasnacht!
Im Dorfladen erhalten Sie Schenkeli,
Fasnachtskiechli sowie feine Fasten-
wähen der Bäckerei Kübler. 

NEUES JAHR, NEUES GLÜCK
Ihr Glück schon versucht? 
Wir sind Annahmestelle von Swisslos.
Aktuell:
Schwein zum Jahresstart? Versuchen Sie 
Ihre Chance mit Pig Deal.
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Männerchor Witterswil 

ESC - Eurovision Song Contest (= Eurovisions-
Liederwettbewerb) - Grand Prix Eurovision de la 
Chanson 
Dies ist sicher der grösste und teuerste jährlich ausgetragene Gesangs-
wettbewerb. Seit 1956 wird er jährlich im Rahmen der Eurovision veran-
staltet. Die Anregung dazu kam vom Sanremo-Festival, das bereits 1951 
ins Leben gerufen wurde. Beim ESC sind die Rundfunkanstalten aller 
Staaten der Europäischen Rundfunkunion (EBU) teilnahmeberechtigt. 
Letzterer gehören mehrheitlich europäische und einige Radio- und Fern-
sehstationen benachbarter westasiatischer und nordafrikanischer 
Staaten an. Der ESC erreicht jedes Jahr mehr als 180 Millionen Fernseh-
Zuschauer. 
Aktuell gelten die folgenden Regeln: 

 Die Interpreten müssen mindestens 16 Jahre alt sein. 
 Jeder Interpret darf in einem Jahr nur für ein Land antreten. 
 Es dürfen höchstens sechs Personen auf der Bühne mitwirken. 
 Das Lied muss live gesungen werden, ausgenommen der 

Begleitgesang. 
 Lied oder Auftritt dürfen keine politische Botschaft enthalten oder 

dem Image des Liederwettbewerbs schaden. 
 Lied oder Auftritt dürfen kein Fluchen und keine Werbung 

enthalten. 
 Beim Auftritt dürfen keine Tiere mitwirken. 
 Die Lieder dürfen frühestens am 1. September des Vorjahres 

veröffentlicht werden. 
 Es muss sich um einen Originalsong handeln, darf also keine 

Coverversion eines älteren Liedes sein. 
 Die Länge des Beitrags darf maximal drei Minuten betragen. 
 Die Instrumental-Musik wird als Playback eingespielt. 
 Die Zahl der teilnehmenden Länder ist auf 44 begrenzt, im Finale 

auf 26. 
Also warten wir gespannt auf den Mega-Anlass vom 13. bis 17. Mai in 
den St. Jakobs-Hallen und an den verschiedenen Festplätzen in Basel. 

Als nächster Anlass des Männerchors steht die Jahresversammlung 
am 18. März im Musikzimmer der Mehrzweckhalle an; dort finden 
jeweils am Dienstag um 20:15 auch die wöchentlichen Chorproben statt. 
Interessenten heissen wir jederzeit gerne willkommen. 
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14. Dezember 2024
Ein Tag im Wald mit der Jagdgesellschaft Flüh
von Tanja Steiger, Gemeindepräsidentin Hofstetten-Flüh

EIN TAG IM WALD
Schon zum zweiten Mal durfte ich einen Tag im Wald mit den Jägern verbringen. Nach 
anfänglich grossen Vorbehalten habe ich meine Einstellung und Haltung der Jagd 
gegenüber geändert. Und die Schönheit des Waldes war auf einmal beeindruckend!

REVIER 55
Im Jahr 1948 wurde die Jagdgesellschaft Leimental gegründet. Sie bestand damals aus den 
Revieren Rodersdorf, Metzerlen, Bättwil, Witterswil und Hofstetten-Flüh. 
1957 kam es zu einer Verkleinerung des Reviers. Die einzelnen Gemeinden wurden zu 
selbständigen Revieren, die Gemeinden Hofstetten-Flüh, Bättwil und Witterswil blieben bis 
heute zusammen. Sie bilden das heutige Jagdrevier Nr. 55 Flüh.

Die Jäger helfen mit, den Wald zu hegen und pflegen und stellen einen nachhaltigen 
Wildbestand im Revier sicher. Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag zum Erhalt des 
Kreislaufes der NATUR.

AUFGABEN
 Erhebung der Wildbestände durch jährliche Zählungen.
 Anbringen von Leuchtbändern und Reflektoren an den Strassenrändern zum Ablenken

des Wildes gegenüber dem Strassenverkehr.
 Verunfalltes Wild bergen, eventuell nachsuchen mit dafür ausgebildeten Hunden,

wenn es nicht am Unfallort gefunden wird.
 Ausstellen von Unfallbestätigungen zu Handen der Versicherungen bei Wildunfällen.
 Kranke Tiere erlegen, um Seuchen zu vermeiden.

 Impfen der Füchse und Dachse bei Tollwutgefahr, wenn nötig den Bestand durch
Abschüsse regulieren.

 Wildschweinschäden abschätzen und beheben, sowie Geschädigte entschädigen.
 Öffentlichkeitsarbeit: Durchführen von Exkursionen

AUSBILDUNG
Um die Jagd ausüben zu dürfen, muss ein ein- bis zweijähriger Ausbildungslehrgang in einer 
Jagdgesellschaft absolviert und die Jagdprüfung erfolgreich abgeschlossen werden. Um 
anschliessend jagen zu können, muss der Jäger einer Jagdgesellschaft als Pächter, Gast 
oder Wildhüter angeschlossen ein.

Rocky, der Star der Jagdgesellschaft Revier 55 

JAGDHUNDE
Der Jagdhund ist der wichtigste Begleiter jeder Jägerin und jedes Jägers. Ein guter 
Jagdhund kann stöbern, brackieren, suchen und apportieren. Er legt unzählige Kilometer 
zurück und findet stets zu seinem Meister zurück. Dahinter steckt viel Arbeit. Vom Welpen 
bis zum firmen Hund ist jede Hundeführerin und jeder Hundeführer sehr gefordert. Wird die 
Zeit und Energie aufgebracht, so wird man mit einem treuen Helfer belohnt, der die Jagd 
bereichert und wertvoller macht.

VERJÜNGUNG DES WALDES
Die Jäger tragen dazu bei, den 
Schalenwildbestand auf ein 
waldverträgliches Mass zu beschränken. 

TRADITIONEN
Die Traditionen und Bräuche der Jagd 
sind ein wesentlicher Bestandteil des 
jagdlichen Erbes und tragen dazu bei, die 
Jagd als eine verantwortungsvolle und 
respektvolle Praxis zu bewahren. 
Die Jagdtraditionen haben eine grosse 
Bedeutung für die Jäger. Sie verbinden 
sie nicht nur mit ihren Vorfahren, sondern 
vor allem mit der Natur.

Nachhaltigkeit ist das Herzstück der Jagd
(Auszug aus dem Leitbild Jagd Schweiz)
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Chäfer-Fasnacht: 
Wyterschwill 2025

Sujet:

Me kauft im Dorf yy!

                           
   (...me isst au in de Fasnachtsbeize!)

Feissedunnschtig
Kei Schuelumzug!
aber
Grosses Guggekonzärt
LRG
Noote Heuer
Gloori Moore
Rätsch-Beeri
LRG
Kinder  könne ihri
Bons yylööse!

Do, 27.2.2025

17.30
mit de Fasnachts-Umzug an dr

Bahnhof-/ Bänggestrooss 
mit 5 Gugge!

Grosses Guggekonzärt
Basler Amazone
LRG
Stachelbeeri
Gugger Gugge
Fassade Schränzer
Spunte Gumper

Sa, 1.3.2025
16.00! 

ca.17.00

Fasnachtsfüür
Träffpunggt: 
Parggplatz Gmeinds-
verwaltig
Fackelumzug zum Füür
bi dr MZH

Dr Füürwehrverein laadet yy 
zem gmietlige Zämmesitze 
mit Schyyblischiesse 
uf em Platz vo dr MZH

Sa, 8.3.2025 
18.00  

18.00-22.00

Es isch immer vyyl loos an dr Bahnhofstroos!

Me kauft au d Blagette...

ZUM SCHLUSS
Gemütliches Beisammensein zum Abschluss des Tages. Was gibt es Schöneres!

KONTAKT
Jagdgesellschaft Flüh 
Bruno Gschwind, Präsident 
b.gschwind@hydrospeed.ch

Jägervereinigung Dorneck-Thierstein
Andreas Doppler, Obmann 
praesident@jvdt.ch

GmbH

71
Jahre

seit 1951

© Fritz Hänzi

Solothurnerstrasse 62/69, 4053 Basel
061 361 19 43, info@km-kuechenstudio.ch
www.km-kuechenstudio.ch

Montage 
durch 
eigene 
Schreiner

Ihr Küchenbauer im Leimental
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MITTAGSTISCH DATEN 2025
Jeweils der 3. Mittwoch im Monat: 

15. Januar
19. Februar
19. März
9. April

21. Mai
18. Juni
16. Juli
20. August
17. September
15. Oktober
19. November
17. Dezember
Alle sind zu diesen Mittagessen im Restaurant 
Landhuus bei gemütlichem Beisammensein  
ganz herzlich willkommen.
SW 

Einladung zum Schnitt-Kurs: So bringen Sie Ihren Garten in Form!

Bäume, Sträucher, Kräuter und Beeren wachsen von Jahr zu Jahr. Doch ohne 
regelmässige Pflege verliert der Garten schnell seine Struktur und die Pflanzen 
werden geschwächt. Ausreichend Sonne ist wichtig, damit sich die Pflanzen 
optimal entwickeln können. 
Ein fachgerechter Rückschnitt schafft Abhilfe, doch wie viel soll man schneiden 
und welche Triebe sind die richtigen?

René Meier vom Brunnenhof in Metzerlen zeigt Ihnen Schritt für Schritt, worauf es 
ankommt. Unter seiner Anleitung können Sie das Gelernte anschliessend 
selbstbewusst im eigenen Garten umsetzen.

Kursinformationen

 Wann? Donnerstag, 20. Februar 2025, 13:45 – ca. 16:00 Uhr
 Wo? Treffpunkt: Bättwilerstrasse 42, 4108 Witterswil (bei Rosa und Markus

Gamma)
 Mitbringen:

o Baumschneideschere
o Warme Kleidung
o Notizmaterial

 Wetter: Bei starkem Regen oder Schneefall findet der Anlass nicht statt.

💡 Tipp: Ich kann die Teilnahme sehr empfehlen! Ich habe selbst schon an 
diesem Kurs teilgenommen und viel gelernt. (Christian Braun)

Freut sich auf Sie!
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Veranstaltungskalender 2025 
 
19. Februar Witterswiler Mittagstisch 
  Restaurant Landhuus 
 
20. Februar Sträucherschneidekurs 
  Pro Witterswil 
 
20. Februar GV Dorfladen 
19.15  Restaurant Landhuus 
 
27. Februar Chesslete 
05.30  Abmarsch MZH 
 
27. Februar Feissedunnschtig 
17.30  grosses Guggekonzärt 
 
01. März Fasnachtsumzug 
16.00  Bahnhof-/Bänggestrooss 
  Guggekonzärt + Schnitzelbängg 
 
08. März Fasnachtsfüür 
18.00  Fürwehrverein 
 
19. März Witterswiler Mittagstisch 
  Restaurant Landhuus 
 
19. März Blutspendebus 
15.00-20.00 Schulhausplatz 
 
22. März Music makes Witterswil 
  a better place 
 
04. April GV Pro Witterswil 
 
05. April Reistag 
 
09. April Witterswiler Mittagstisch 
  Restaurant Landhuus 
 
10. Mai 50 Jahre OZL 
 
16. Mai Weiherbegehung 
20.00  Pro Witterswil 
 
21. Mai Witterswiler Mittagstisch 
  Restaurant Landhuus 
 
24. Mai Music makes Witterswil 
  a better place 
 
01. Juni Tell-Race 
  Swiss Model Car Club 
 
 

 
 
05. Juni Gemeindeversammlung 
 
18. Juni Witterswiler Mittagstisch 
  Restaurant Landhuus 
 
28./29. Juni Bahndamm-Fest 
  SMCC, EiWi 
 
16. Juli Witterswiler Mittagstisch 
20. August Restaurant Landhuus 
 
22./23. Aug. Dorfladenfest 
 
23./24. Aug. Grand Prix Swiss 
  Swiss Model Car Club 
 
03. Sept. Blutspendebus 
15.00-20.00 Schulhausplatz 
 
17. Sept. Witterswiler Mittagstisch 
15. Okt. Restaurant Landhuus 
 
25. Okt. Music makes Witterswil 
  a better place 
 
19. Nov. Witterswiler Mittagstisch 
  Restaurant Landhuus 
 
22. Nov. Music makes Witterswil 
  A better place 
 
17. Dez.  Witterswiler Mittagstisch 
  Restaurant Landhuus 
 
 
Dieser Veranstaltungskalender ist nicht 
vollständig, wird aber jeden Monat 
aktualisiert. Angaben und Änderungen sind 
zu machen an PRO WITTERSWIL 
Frau Myrta Ziegler, Im Bohnacker 15, 
Tel. 061 721 87 60 oder 
ziegler.witterswil@bluewin.ch 



Wenn Sie uns zu 
Ihrer ersten Bank 
machen, dankt es 
Ihnen die  ganze 
 Region.
Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur 
Kunde oder Kundin, sondern Mitbesitzer 
oder Mitbesitzerin Ihrer Bank. Ihre 
Spareinlagen ermöglichen Kredite für 
lokale KMU und Hypotheken. Davon 
profitieren Sie und die  Region.

Jetzt
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Raiffeisenbank Leimental 

Hauptstrasse 16
4104 Oberwil BL
T 061 406 22 22 

leimental@raiffeisen.ch 
www.raiffeisen.ch/leimental


